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Entlang der Schiene Österreich I Schweiz 

• Stern & Hafferl 

Generationenwechsel 
auf der Attergaubahn 
A

uf der Attergaubahn erfolgte 
mit 10. September 2016 der 
Generationenwechsel bei 

den eingesetzten Fahrzeugen. Die 
drei vorhandenen Triebwagen ET 
26.109 bis ET 26.111 aus den Jahren 
1949 und 1951 wurden abgestellt. 

Die Fahrzeuge werden durch 
Stern&Hafferl auf den extra für den 
Fahrzeugaustausch beschafften ehe­
maligen Rola-Wagen und den eige­
nen Diesellokomotiven überstellt.ln 
Vöcklamarkt und Vorchdorf wurden 

Hintergrund 

Verladerampen für das Be- und Ent­
laden der Tramlink-Garnituren er­
richtet. Dadurch können kurzfristig 
bei Ausfällen oder notwendigen grö­
ßeren Werkstättenaufenthalte die 
Züge zwischen den beiden Meter-

Drei neue Vossloh-Tramlink-Triebwa- I 
gen übernahmen den Gesamtver­
kehr auf der von Stern & Hafferl be­
triebenen Meterspurbahn zwischen 
Vöcklamarkt und Attersee. 

Schweizer Nachkriegstriebwagen 

Nachfolger kamen im 
August2016 
Das Bahnunternehmen hatte im 
Zuge der Neubeschaffung von Gar­
nituren für die Traunseebahn und 
der Gmundner Straßenbahn insge­
samtelfTramlink-Niederflurzüge bei 
der Firma Vossloh (mittlerweile Stad­
ler) bestellt. Drei der neuen Züge wa­
ren fürdie Attergaubahn vorgesehen 
um dort die Fahrzeuge aus den 
1950er-Jahren zu ersetzten. Seit Ende 
2015 wurden die neuen Züge an 
Stern & Hafferl geliefert und auf der 
Traunseebahn in Betrieb genommen. 
Am 18. August 2016 erreichte der 
erste neue Vossloh-Zug, der ET 125, 
auf dem Schienenweg von Vorch­
dorf-Eggenburg die Attergaubahn. 
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Bis Mitte September trugen 
die Nachkriegs-Triebwagen 

aus der Schweiz die Hauptlast 
des Verkehrs auf der Attergau­
bahn. ET 26.109 und 110 wur­
den 1949 von der schweizeri­
schen Wagons- und Aufzüge 
Fabrik AG Schlieren (WSW) für 
die Sernftalbahn (Se TB) ge­
baut. Nach deren Einstellung 

kamen die Fahrzeuge zur Che­
min de fer Aigle- Ollon­
Monthey- Champery 
(AOMC), später zu Stern & 
Hafferl. Sie bildeten mit dem 
Birsigtalbahn (BLT)-Triebwa­
gen ET 26.111, der 1988 zu Stern 
& Hafferl stieß, für Jahrzehnte 
das Rückgrat des Betriebes auf 
der Attergaubahn. 

spurnet zen getauscht werden. 
Nach dem Eintreffen des ersten 
Niederflurtriebwagen fanden ei­
nige Testfahrten statt. Eine Woche 
später erre ichte der ET 124 eben­
falls am Schienenweg das Attergau. 
Am 8. September 2016 folgte der 
dritte Zug mit dem ET 126. Die drei 
ET 124 -126 stellen die Stammgar­
nituren auf der Attergaubahn dar 
und erhielten die Namen der drei 
großen Orte Attersee, St. Georgen 
im Attergau und Vöcklamarkt. 
Stern & Hafferl veranstaltete am 
10. September ein kleines Fest. Um 
16:40 beendete der ET 26.110 als 
letzte Personenzugleistung die Ära 
der bisherigen Fahrzeuggeneration 
Schweizer Altbautriebwägen. Mit 
dem Pressezug (Abfah rt um 16:50 
Uhr) übernahmen die neue Fahr­
zeuggeneration den Personenver­
kehr auf der Attergaubahn. 

Zweitägiger Umlauf 
ln Zukunft übernehmen die drei 
neuen ET abwechselnd den zweitä­
tigen Umlauf auf der Attergaubahn. 
Die Bahnsteige wu rden für die 
neuen Züge noch adaptiert und teil­
weise verlängert. Die beiden Sernf­
ta lbahn-Triebwagen ET 26.109 und 
ET 26.110 gehen in die Schweiz re­
tour während der ET 26.111 mit zwei 
Vierachsern nach Rumänien ver­
kauft wurde. Die alten Fahrzeuge 
sollen im September und Oktober 
nach und nach zu ihren neuen Ei­
gentümern gebracht werden. pgl 
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